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Samſtag den 15. Mai 1802. 
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Dom Niederrhein wird verſichert, 
daß alle zu Ham in der Pikardie we ⸗ 
gen Aus fuht verbothener Waaren ar⸗ 
tetirte Perſonen nach der Auswechs⸗ 
lung der Amienerfriedensratifikazionen 
losgelaſſen werden ſollen. : 

Zu Koͤln haben ſich die Juden in 
Menge niedergelaſſen , treiben buͤrger 
liche Gewerbe, und haben bereits drei 
Spnagogen. 85 

Der Kurfuͤrſt von der Pfalz bat die 
Universität, melche im Jahre 1800 
won Ingolſtadt nach Landshut, aus 
Vetanlaſſung des Kriegs, verſetzt 
wurde, in Landshut für permanent 
erklärt, ihr das daſige Dominikaner⸗ 


Franziskaner » und Kisfirgebäude det 


Nonnen zum heil, Kreuz angewieſen, 


den Fond der Univerfität anſehnlich 
vermehrt, und den Hofgarten und 
Park zum betaniſchen Garten, zur 
Forſiſchule und zur kandwirthſchaft 
greßmuͤthigſt geſchenkt. Mit aller 


Thaͤtigkeit wird an der Einrichtung 


dieſer Gebaͤude gearbeitet, die Vor⸗ 
leſungen aber werden wie bisher im 
Maltheſergebaͤnde fortgeholten, damit 
der Bau den Unterricht nicht ſtoͤhre. 
Zu Göttingen wird auf Koſten des 
Königs von England eine Sternwar⸗ 
te erbaut, die mit den koſtbarſten Ju⸗ 


ſtrumenten aus London ſoll verſehen 


werden. 


In 


wieder hergeßtüt, fender die Gtiſt⸗ 


Er der Stadt Magdeb g find 00 
gen waͤrtig 14 Ebene ln, 
welchen tägfih “über 1200 e 
beſchaͤſtigt ſind. Dieſe liefern laut 


den Akzistabellen jahrlich für 5 920 


Thaler Lichorienkoſſet. 


Regensburg vom 26. wel. 


Das in dem Konkordat fengefegte. 
Gebet für die franzoͤſiſche Regierung 


iſt auf den erſten Oſtertag auf fol: 
gende Art, wie gewoͤhalich Lateiniſch, 
f 


Gott, daß dein Diener unſer erſter 
Konſul Napoleon, der durch deine 
Barmherzigkeit das \Steuerruder der 


Republik uͤbernommen hat, an allen 


Tugenden zunehmen, mit ihnen ge⸗ 
ſchmuͤckt, die Laſter vermeiden, und 
ſo zu dir, 
Wahrheit und das Leben biſt, wohl⸗ 
gefaͤllig gelangen möge, durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen.“ 

Künftig, wird Bürger Bacher alle 
Sonntage Gottesdienſt in ſeinem Ho⸗ 
tel Halten laſſen. 


Paris vom 23. Ai 
Durch die neue kirchliche Sen! 


tung in Frankreich ſind nicht nur alle 
Freiheiten der ache Alrche 


x 


“ES 


In konſol. 


Ehre (ey 
dem BER dem Sohne und. heil, A, 
Seife! Wir bitten dich, aumächtiger 


der du der Weg, die 


ſteuert werden, 


1 * 


lichkeit bildet keinen Staat mehr im 


Staate; ſie darf keine liegen de Güter - 


mehr befigen und alle ihre Einkuͤufte 
haͤngen in Zukunft von der Regie⸗ 
kung ab, da man der Geiſtlichk eit 
keine andere Vermächtniſſe, als die 
Rentendritteln defchen, 
mehr auszahlen darf, die die Regie⸗ 


rung einziehen kaun, ſo bald fie es 


faͤr gut befindet, Die oͤffentliche Er⸗ 


Uürhung wied dadurch, daß diejenigen, 
wel an der Spitze der Anſtalten 
BR, un verheurathet 
oder Witte rg ‚müffen 4 IR Geiſt⸗ 


vamſhte wege über . die 
„Gtiechen. e 

Die e haben jährlich 
7 geoſſe Faſten, waͤbrend welcher fie 
nichts genieſſen duͤrfen, als gedoͤrrte 


‚ober eingeſalzene Fiſche, die bloß mit 


Olivenoͤhl zubereitet werden. So les 
ben ſie auch jeden Feiertag, und brin⸗ 
gen auſſerdem noch 72 Feſttage des 
Jahres im Muͤßiggange zu: Mehr 


als der zehnte Theil der Ernte muß 


zur Unterhaltung der Geiſtlichkeit ge⸗ 
welche freilich viel 
Geld anwenden muͤſſen, um die Miß⸗ 
handlungen der Tuͤrken abzuwehren. 
Seit dem letzten Jahrzehend verfaͤllt 
aber die aberglaͤubiſche Meligtofiräe, 
beſonders durch Handels reiſende, wel⸗ 
ch: aus der Fremde hellere e 


g x Be 
in ihr Vaterland zuruͤckbringen. Auf 

Morea darf die Meſſe nicht bei Tar | 
ge geleſen werden. Der Arzt Sero⸗ 
phani wohnte bei Patras eine Stun⸗ 
de nach Mitternacht einem feierlichen 
Gottesdienſte in einer unterirdiſchen 
Tropfſteingrotte bei, welcher lebhaft 
an die Verſammlungen der alten 
Ehriſten erinnerte. Die dem Anſchein 
nach allgemein herrſchende Andacht 
wurde aber ie ae wis 
drige Art geſtoͤbrt, als der Wen 0 
ji fürcretihen Bann über den⸗ 
jenigen ausſprach, der ihm Tages 
zuvor ein Huhn geſtohlen hak⸗ 


AR a ie 
In dem Griechlſchen Dreifaltigkeits⸗ 
kloſter auf der Prinzeninſel bei Kon⸗ 
ſtantinopel iſt ein Gemaͤhlde aufgeſtellt, 
welches den Minden ſchon viele Ber 
brleßlichketten zugezogen, und groſſe 
Gee gg Es zeigt die 
Hoͤle, das Fegefeuer und das Para⸗ 
dies, von denen die erſtere mit lau⸗ 
ter -Muſelmännern und reich gekleide⸗ 
ten Biſchoͤfen, die beiden letztern aber 
mit Prieſtefn und gemeinen Griechen 
erfullt ſind⸗ 8 3 
Die Inſel Tine im Archipelagus 

iſt ausnehmend beguͤnſtigt. Tuͤrken 
dürfen darauf gar nicht wohnen, and 
tie Etiechen wählen ihre Obrigkeiten 
ſelbſt. Das weibliche Geſinde von 
Dine wird wegen feiner Reinlichkeit, 
Geſchichlichkeit und guten Betragens 
von ben Europäern und Griechen in 


um die Dienſtſtellen derjenigen einzu⸗ 
nehmen, welche nach einem Aufent⸗ 
belt von 4 oder 5 Jahren mit elnem 
erſparten Suͤmmchen in ihr Vaterland 
zurückkehren Jeden Monat geht auch 
ein ſolches Schiff nach Konſtantinopel 
5 ein anderes nach Salonichi 
ab. a f 
Auf der Inſel Lesbos iſt das uralte 
Geſetz, welches die aͤlteſte Tochter 
‚zur aus ſchlieſſenden Erbin der Eltern 
erhebt, ſeit Kurzem durch die Geiſt⸗ 
lichkeit dahin abgeaͤndert, daß fie nur 
ein Drittel erbt, die zweite wieder 
0 ein Dritte! vom Reſt u. f. w. 
N Fe 
“ Das bei ben allen wegen ſeiner 
Schönheit fo. beruͤhmte Theſſaliſche 
Thal Tempe, iſt jetzt der Sitz einer 
Menge Fabriken, unter denen jedoch 
die zu Ampelafi am Abhang des Oſſa, 
und am Ufer des Peneus die merk⸗ 
wuͤrdigſten ſind. Dies Griechiſche 
Dorf gleicht einem hollaͤndiſchen Flecken 
an Thaͤtigkeit, und zahlt odd Ein⸗ 
wohner, die ſich mit der Färberei des 
tuͤrkiſchen Garns beſchaͤftigen, wovon 
fie 2500 Bollen allein nach Deutſch⸗ 
and abſetzen, und in Oeſterreich, 
Sachen, Franken eigne eee 


1287 


unterhalten. Sie bilden ſaͤmmtlich 


ſigen eint gelebrte Schule, meiden 
don Feist gewählter Obrigkeit kegurt, 
dulden unter ſich keinen Tatken, und 
baben ſchon ein Paarmol Aagriffe der 
der Levante ausuehmend geſchaͤtt. Muſelmaͤnner, die von kariſſa aus, 
Alle 14 Tage föbrt daher ein Schiff U fie überſalen wollten, zuruck geſchla⸗ 


mit jungen Madchen nach Smyrna, au 5 
5 —— i 8 N 
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Avertiſſemente. 


RE Nach 


’ 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landes uber: R den 
˖ =, ee eh | 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine 


Da Seine Majelät zu Folge einge: | 


langten Hofkanzleidekrets vom  22ten 
dieſes Monats und Jahres zu entſchlieſ⸗ 


fen geruhet haben, daß die Eiuhebung 


den Galizien, vom kten Nopember 
laufenden Jahres angefangen, von 
Pächtern zu geſcheben habe, und dieſe 
Pachtung mittelſt einer auf den ı5ten 
Junius laufenden Jahres um 9 Uhr 
ruh bei der Hochlobl. k. k. galiziſchen 
Hofkanzlei in Wien bestimmten öffent⸗ 
lichen Verſteigerung an den Meiſtbie⸗ 
thenden überlaffen werden fol; ſo wird 
dieſe bevorſtehende Pachtverſteigerung 
mit dem Beiſatze allgemein bekaunt ge⸗ 
macht, daß zur Mitſteigerung Niemand 
werde zugelaſſen werden, welcher nicht 
bei der diesfälligen Verſieigerungskom⸗ 
miſſion den Betrag von 53000 f. rhn. 
baar, oder von 60000 fl. ihn. in 5 
perzentigen offentlichen Papieren als 
Reugeld, wegen der ſicheren Zuhaltung 
feines Meiſſbothes niederlegt: welcher 
Betrag in dem erſten Falle, namlich 
bei der baaren Niederlegung als eine 
Abſchlagszahlung von dem zu entrich, 
tenden Pachtſchilling, im letzteren aber 
als ein Beſtandtheil der einzulegenden 

Kanzion angenommen werden wird. 

Krakau am Zoten April 1802. 
Karl Freiherr v. Gallenfels. 3 
* 


des Koſcherſleiſchaufſchlagsgefaͤlls in bei⸗ 


ze 


chowſzezyzna, die am krten 


nett t u N. 39 


genwärtigen Ediktg bekannt gemacht: 
daß die zur Wyſockiſchen Konkursmaſſe 
gehoͤrigen Guͤtee Wyſoezyzua und Tror 
Uiten Dezember 
1801 als am ten Lizitazionstermine 
keinen Käufer hatten, wiederum am 
dritten auf den zoten Juni k. J. um 
Öffentlich > werden verſteigert werden, 
und zwar unter den in vorigen Edikten 
1 Bedingungen. e 
Jeder Kaufluflige bat am obgeſagten 
Tage und zur beſtimmten Stunde bei 
diefen k. k. Laudrechten vor der zur Li⸗ 
zitazion ernannten Kommiſſion zu er⸗ 
ſchenen. = 
Uibrigens ſtehet es einem jeden frei die 
Schaͤtzung dieſer Güter wie auch die 
Lizitazionsbedingungen in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

„ Wiberbies werden auch die auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger, ohne 
daß ſie eine beſondere Vorladung zu 
gewärtigen haben, mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts, zur Erſcheinung am ob⸗ 
beſtimmten Tage, mit der [Warnung 
vorgeladen: daß jene, die ſich inner, 
halb dieſer feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht 
einmelden; weder an den Käufer oder 
liibernehmer dieſer Güter noch an die 
Guͤter ſelbſt einen Auſpruch mehr ha⸗ 
ben, ſondern ihre Genugthuung an 
dem Kaufſchillinge oder am auderweiti⸗ 
gen Vermoͤgen ihres Schuldners, naͤm⸗ 
lich: an der Konkursmaſſe nachzuſuchen 
haben werden. 8 

Krakau den 10. April 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
IE Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ | kauer Landrechte in 1 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge ) 


aupenski. 3 
Von 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weßgalizien wirs mittelſt ge⸗ 
gemwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf 
Joſeph Wolskiſch 
öffentliche Lizitazion der zur gedachten 
Konkursmaſſe gehörigen im konskier 
Kreiſe gelegenen Güter Tzermno und 
Diijanewiee wie auch der Antheile in 

iaskowa und Piekarzew von hieraus 
dekretirt, und 
tung dieſer Lizita 
Juni l. J. um 9 
geſetzt worden fey. 

Alle Kaufluſtigen 8 
geſagten Tage und zur beſtimmten 

tunde bei dieſen k. k. Landrechten 
ſſch ein ufinden, wo es ihnen frei ſtehet 
den Schaͤtzungswerth und die von den 
Glaͤubigern tegelenten Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in der andrechtsregiſtratur 
einzuſehen. ; 

Auch alle auf dieſen Gütern ſſcher⸗ 
geſtellten Gläubiger , die keine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewärtigen haben, 
werden mitteſſt gegenwärtigen Edikts 
vorgerufen mit der Warnung: daß jene, 
die ſich innerhalb der feſtgeſetzten Zeit⸗ 
friſt nicht einmelden, weder an den 
Käufer dieſer Güter, noch an die 
Guͤter ſelbſt ein Recht mehr haben, 
ſondern ihre Genugthuung an dem 
Kaufſchillinge nachſuchen muͤſſen. 

Krakau den 4ten Mai 1802. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
. rzorad. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

i Elsner. 1 


ion auf den Zoten 
br Vormittags feſt⸗ 


Ankündigung. 
Weil die Verpachtung des Penkosla⸗ 


wicer. Guͤterſchluͤſſels wegen der Abtre⸗ 
tung des Edlen Leſzezynski von keinem 


Anſuchen der Glaͤubiger der 
Wolskiſchen Konkursmaſſe eine 


und der Termin zur Abhal⸗ 


baben daher am 


Erfolge iſt; ſo muß eine nene Verſtei. 
gerung abgehalten wetten, aus dieſem 
Anlaß wird es hiemit bekannt gemacht: 
wienach den 24ten Mai l. J. um 9 
Uhr Vormittags in den wonchocker 

Kloſter eine oͤffentliche Verſteigerung 
des Penkoslawieer Guͤterſchluͤſſels in 
dreijährige Zeitpacht vom k. k. Herrn 
e vorgenommen werden 
wird. 

Der Fiskalpreis iſt vermoͤg dem jetzi⸗ 
gen Pachtſchilling auf 1480 fl. vhn. feſt⸗ 
geſett worden. Alle Mitbietenden 
müſſen vor der Verſteigerung den zehn⸗ 
ten Theil des Fiskalpreiſes, und ſo⸗ 
dann eine ghinlaͤngliche Kauzion bei⸗ 
bringen. Bedingniſſe des Vertrags 
koͤnnen vor der Verſſeigerung entweder 
in der hierortigen k. k. Kreisamtskanz⸗ 
lei oder zu Wonchock bei der Verwal⸗ 
tung der Kridalabteiguͤter eingeſehen 
werden. 

Radom den 1. April 1802. 

. v. Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 


—ů— ——b 
Nachricht. 

Nachdem bei der auf den gten des 
v. M. ausgeſchriebenen 8 
der Dikaſterialbuchbinderarbeiten fi 
keine kizitanten eingefunden haben; So 
hat Eine hohe Landesſtelle zu eatſchlieſ⸗ 
fen befunden , daß mit einer nenen Li⸗ 
zitazion der Verſuch gemacht, und bei 
derſelben nicht nur die vom buͤrgerlichen 
Buchbindermeiſter nachtraͤglich vorge⸗ 
ſchlagene Höhere Preiſe zum erſten Aus⸗ 
ruf angenommen, ſondern zur Erleich⸗ 
terung der Unternehmer ſogar die bis⸗ 
ber aus 1000 fl. rhn. beſtandene Kau⸗ 
zion für den kuͤnftigen Kontrahenten auf 
200 fl. rhu. herabgeſetzt werden ſoll. 

| Diejenige buͤrgerl. Buchbindermeifler 
alſo, welche zu dieſer — ang 
Se u 


“ 


Luſt tragen, haben ſich perſoͤnlich oder 


mitte lſt eigends dazu zu beſtimmenden 
und mit den erforderlichen Vollmachten 
pi verſehenden Stellvertvetterh am zıten 

es J. M. Mai um 9 Uhr Vormittag 
bei der ke k. oſſgal. Gubernialexpedits⸗ 
direkzion einzufinden, bei welcher ohne 
weiters der Lieferungskontrakt auf vier 


nacheinander folgende Jahre naͤmlich 
dis zum letzten 
Juli 1806 mit demjenigen abgeſchloſſen 


vom ıten Auguſt 1802 


werden wird, welcher ſich zu den wohl⸗ 
feilſten Preiſen einverſtehet, und die 
nunmehr auf 300 fl. rhn. herabgeſetzte 
Kauzion zu erlegen im Stande iſt. 

Das Rengeld, welches bei der Lizi⸗ 
tazion zu erlegen iſt beſtehet, in 100 fl. 


und die übrigen Lizitazionen⸗ und 


Soseraftsbedinguie ſowohl, als die pro 


Praͤzie ſiſei bewilligte erhöhte Preiſe koͤn⸗ 
= täglich bei der gedachten Expedits⸗ 


direkzion eingefi 
Von der k. k. 


zion. 8 e 8 
Lemberg den 7ten Mai 1802, 


2 2 


a s . 
Kun d maſch unn g. 
Zufolge hoher Gubernialentſchieſſung 


vom 1 ten März d. J. Zahl 203% wird 


den ten Jani d. J. auf dem Lubliner 


ſtaͤdtiſchen Rathhauſe um 9 Uhr Mor⸗ 
gens die flädtiſche Wohn eng ob dem 


Grodkerthor auf 3 nacheinender folgen⸗ 


ehen Weide r 3 
Gubernialexpeditsdirek⸗ 


N 


de Jahre, und zwar vom ten No⸗ 


vember 1802 bis letzten Oktober 1805 
öffentlich an den Meiſtbiethenden ver» 


miethet werden. 
Das Präzinm ſiſei iſt mit 118 fl. che. 


bemeſſen, und hat ſich demnach jeder 


Pachtluſtige mit einem 10 prozentigen 
Vadium zu verſehen. = 

om k. k. lubliner Kreisamt den 
1aten April 1802. 


Schmelz, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 hoͤren die Dörfer Wyſtadlow Radorzki 
3 2 und 


| 
! 


In t 
manns 


Oppatower Vorſtadt liegende zur Stadt 
Sandomir gehoͤrige SR 


Ankündigung 
Von Seiten des konskier k. k. Kreis⸗ 
amts wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß die Kurzelower 
ſtaͤdtiſche Propinazion nämlich auf ein 
Jahr und zwar vom ıten November 
1802 bis Ende Oktober 1803 in Pacht 


gelaſſen werden wird, das Praͤzium 


liſet beträgt 165 fl. rhu. 75 kr., die 
erſteigerung wird den 2oten Juli l. 


J. früh um 9 Uhr in Kurzelow vorge⸗ 


nommen werden; und hat jeder Pacht⸗ 

luſtige den roten Theil des Präzium 

fiſei als Vadium vor der Verpachtung 

zu erlegen. N 4 
Kouskie den 7. Mai 1802. 


In Ermanglung des Herrn Kreishaupt⸗ 

v. Wevrother, 
ter Kreiskommiſſaͤr. 1 
a : BEER — ER 2 8 
SERIE 2; Fr 
Nachricht. 5 
Das in der Sandomirer fogenannten 


* 


\ Vorwerk wird 
ſammt allen damit verbundenen Unter⸗ 
thansſchuldigkeiten am 4ten. Juni d. J. 
in der ſandomirer Kreiskanzlei mittelſt 
Verſteigerung auf 2 Jahre 4 Monate 
und 7 Tage, das iſt: vom eiten Inni 
dies Jahr, bis zum ten November 
1804 in Pachtung uͤberlaſſen werden. 

Auf die zu denenſelben gehoͤrigen 
beiſammen liegenden Gründen ſind im 
verwichenen Winter ausgefaet worden 
an Weisen 31 Korez 28 Garnez 

an Korn 25 Korez so Garnez. 
An Sommergetraide im verwichenen 
und deen Monate 

an Gerſte 30 Kotez 

an Haber 29 Ko rez. 

an Erbſen ı Korez 12 Garne. 
Zu dieſem ſtädtiſchen Vorwerke 


ge- 


2 8 — 223 — . — a 0 
und Ocinek, welche zusammen durch von der wohllöblichen Kemmeraldirek⸗ 
das ganze Jahr 1709 botstaͤge zu zion zu Wien unterm Sten l. M. Zahl 
verrichten, und 339 Strähne zu ſpin⸗ | 548. eingelangten Befehl ven der, auf 
nen ſchuldig find. ER den sten des bevorfiehenten Zumimos 
Aus der damit verbundenen Propi⸗ nats Leſtimmten, in den krakauer Zei⸗ 
nazion werden dermalen jahrlich 400 tungebfättern angekündigten Schreib⸗ 
fl. ihn. bezogen, und kommen uͤbrigens peplerlieferungslizitazion fuͤr das lem⸗ 
dem Pächter noch verſchiedene baare [ berger Siegelamt wieder ganzlich abe 
Geld» und Grundzinſe zu. zulommen habe, daß folglich dieſe aus⸗ 
Die pachtluſtigen haben ſich an dem J geſchriebene Lizitazion zu Jedermanns 
oben beſtimmten Tag und Orte bei ] Wiſſenſchaft hierturch öffentlich wider⸗ 
dieſer Pachtverfieigerung einzu nden, rufen werde. 8 . . 
bei welcher zum erſten Ausrufspreiſe 


—— — 


Krakau den 1 3. Mai 1802. 


der letzte illing von jährlichen Bi 
KR rhn. . werden dunner, € 
wird. Vor der Velſ eigerung aber, it 7 et 
der Theil dieſes Ausrufspreiſes als — — ͥͤ — — 


Reugeld zu erlegen, und koͤnnen die 
Wein debmgyſſe bei dem ſan⸗ 
domirer Stadtpraͤſidenten bis zum Ver. 
ſteigerungstage eingeſehen werden, un⸗ 
ter welchen, als die uptfächlichfte 
Bedingniß feſtgeſetzt iſt, daß jener, 
der a he ene 95 au 
ein Vierteljahr ausfallenden Pacht: || Der Herr Bat ph von Ha 
ſchilling immer in voraus zu bezahlen, 4. Frau ur kur fir, ahne der 
und eine baare oder fidejuſſoriſche Kau⸗ en en 10 wohnen auf 
zion, die den ganzjährlichen Pachtſchilling ] dem Kleparz Nro. 28x. 


/ Neicherd, 


von Murrai Infanterieregiment, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. F. i 


1˖— — — 


Angekommene Fremde in Krakau. 


£ Am ro. Mai. 
Der Herr Graf Paul von Vielinski, 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 49. 1 

r Herr Baron Joferh von Hakfle- 


vd. > 
Sandomir den 9. April 1802. n 
In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns 8 - 0 

e 
ter Kreiskommiſſaͤr. 1 


— 


| Verflorbene in Krakau und den Vor 
* * b ſtädten. 4 
Abruf fung Am s. Mal. 


Dem Mauermeiſter Jazenti Grabowoki 
fein Sohn Stanislaus, 4 Tag alt, 
on Konvulſſonen, auf dem Sande 
em Tuchmacher Chriſtoph Suchowski 

i fein Sohn Stanislaus, 12 Tag alt, 
30h onpuffionen in der Stadt Nro. 

3 + 14 0 * 


Der auf den gten Juni dies Jahrs bes 
ſtimmten, in den krakaner Zeitungs: 
Le eee 1 emberger 
Papierlieferungslizitafio n. 

Yon ger refuge k. k. Tabak. 
und Siegelgefaͤllenkammeroladminiſtra. 
zion wird andurch Jedermann kund und 
zu wiſſen gemacht: daß es auf einen, 


——— — . 0 ——— üw⁴—œ́ʃͤ 
Dem Amtsdiener von Muͤnzprobieramt Der Tagloͤhner Anton Woynarowski, 
Johann Lorber ſeine Tochter, 3 Jahr gi Jahr alt, an Schwache, anf 

alt, an der Abzehrung / in der Stadt dem Sande Nro. 10. 
Nro. 632. i Der Matthäus Niemezykowiez, 20 
Am 7. Mai. Jahr alt, an der Lungenſucht, int 


i St. Lazarſpital auf der Weſſola 

Der k. k. Tabaksmagazinverwalter Hr. Nro. 221. . j 

Joſeph Swaab, 60 Jahr alt, an Die Margaretha Sapendzionka, 13 
der Bruſtwaſſerſucht, in der Stadt 


Jahr alt, an dem Abze rungsſieber, 
Nro. 70. a im St. Lazarſpital aer Weſſola 
Die Bürgerin Roſalia Okonska, 20 

Jahr alt, au der Bruſtwaſſeeſucht, 


Nro. 22t. : 
Dem Taglöhner Valentin Kreſz fein 
in der Stadt Nro. 371. Se | 
Dem Bäcker Sebaſtian Gurski fein 


Sohn Michael, 4 Jahr alt, am 
Faul fieber, in der Stadt Nro. 84. 

Sohn Valentin, 9 Wochen alt, au „ 

Konvulſionen, auf dem Sande Nro. 


47. 


— — . ⏑——Uäo 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229, iſt der 

S chemat is in us 

* fuͤr das | 

Königreich Weſtgalizien 

auf das Jahr 


Am 8. Mai. 


Oer Manſuetus Nizkowiez, Laienbru⸗ 
der des Minoritenordens, 78 Jahr 
alt, an Schwache, in der Stadt 
Nro. 213. a 

Hie barmherzige Schweſter Bar bara 
Kujawska, 55 Jahr alt, an Faul⸗ 
fieber, im St. Lazarfpital auf der 
Weſſola Nro. 221. ee g 

Oem Tagloͤhner Sebaſtian Sifferski 5 
feine Tochter Marianng, 4 Jahr alt, „„ =, 
3 der Abzehrung, auf dem Kaſimir gebunden für 1 fl. rhn. 8 kr. zu haben. 

Nro. 181. 


Krakauer Marktpreiſe, 
vom ııten Mai 1802. 


fl.] kr. fl.] kr. fl. kr. fl. ke. 
Der Korez Weitzen zu 6139 6115 61 — — — 
„„ — Korn — 4145 4130 4lis — — 
— — Gerſteen — 347 330 315 — — 
— — aber — 337 ¼½ 3]30 [ 3]22 ½ == 
— Dirſe— 2. 8030 8 
— — nm — 5 — 41475 44330 J—— 
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Gideuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


